
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Stamp: Vorösterliches Durcheinander der 
Grünen beenden! 
 
 
In der laufenden Diskussion über das Unterhaltungsverbot an Stillen Feiertagen 
erklärt der Generalsekretär der FDP-NRW, Joachim Stamp: 
 
„Das vorösterliche grüne Durcheinander, das Herr Lehmann und Frau Beer 
öffentlich aufführen, ist für eine sinnvolle Diskussion über eine Reform des Sonn- 
und Feiertagsgesetzes nicht hilfreich.  
 
Die FDP ist für moderate Veränderungen am Feiertagsgesetz offen. Zwar ist es 
unabhängig von einem religiösen Bekenntnis für eine Gesellschaft sinnvoll, wenn 
sie durch einen stillen Feiertag auch einmal zu Ruhe und Reflexion kommt. 
Allerdings enthält das Sonn- und Feiertagsgesetz widersprüchliche Verbote. So 
ist es mit Sicherheit falsch, dass auch für Familien geeignete Kulturprogramme 
wie etwa Puppenspiele untersagt sind. Aus Sicht der FDP sollte unaufgeregt 
diskutiert werden, welche Regeln für einen Stillen Feiertag wie den Karfreitag 
sinnvoll und welche überflüssig sind.  
 
Mit dem Verkünden und späteren Widerrufen von Maximalpositionen hat Herr 
Lehmann jedoch nur gegackert, und dann ein faules Ei gelegt.“     
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